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Unter dem Motto „Miteinander fei-
ern!” ruft die nebenan.de Stiftung 
am 23. Mai zum achten Mal zum 
Tag der Nachbarschaft auf. Mit tau-
senden Aktionen setzen Menschen 
in ganz Deutschland ein Zeichen für 
mehr Miteinander und weniger Ein-
samkeit in der Gesellschaft. Jede/r 
kann mitmachen und eine Nachbar-
schaftsaktion online anmelden.
Nachbarinnen und Nachbarn lernen sich 
kennen, feiern das Miteinander und 
steuern der steigenden Einsamkeit in 

der Gesellschaft entgegen. Jedes Jahr 
kommen am Tag der Nachbarschaft 
hunderttausende Menschen bei großen 
und kleinen Aktionen zusammen. Ob 
Nachbarschaftsfrühstück, Bastelnach-
mittag für Jung und Alt, Kleidertausch-
party im Hof oder großes Fest auf dem 
Dorfplatz – Nachbarinnen und Nach-
barn können online auf www.tagder-
nachbarschaft.com noch eine Aktion 
anmelden und sich ein kostenloses 
Mitmach-Set für die Umsetzung sichern.
                 Fortsetzung auf Seite 3

Tag der Nachbarschaft

Ob Nachbarschaftsfrühstück, gemeinsamer
Bastelnachmittag, Kleidertauschparty im Hof

oder Fest auf dem Dorfplatz – am 23. Mai
kommen Menschen an vielen Orten zusammen.
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Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr • Sa. 10 bis 13 Uhr
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Ausstellung
Noch bis zum 11. Juni zeigt der 
KUNSTRAUM FARMSEN im 
VHS-Zentrum Ost die Ausstel-
lung „Farbensprache“ mit Wer-
ken von Angelika Daasch und 
Anna Weber.
Die beiden Künstlerinnen präsen-
tieren hier eine Komposition aus 

Licht und Farbe. Anna Weber ex-
perimentiert in ihren Werken mit 
dem Zufall: Sie lässt Farben im 
freien Spiel zerfließen und unter-
sucht Licht- und Schattenwurf auf 
einer Kugel. In ihren Bildern spie-
gelt sich häufig die Unendlichkeit 
des Kreises. Angelika Daasch zieht 
ihre Inspiration aus der Licht-, 
Form- und Farbenwelt der Insel 
Teneriffa. Die Künstlerin arbeitet 
mit unterschiedlichen Materialien 
wie Sand, Strukturpasten und Fo-
lien, die eine spannende Dynamik 
in ihren Bildern entstehen lassen. 
Mit ihren Werken möchte die 
Künstlerin die Betrachter/innen 
inspirieren und in die milde Luft 
der Urlaubsinsel entführen.
Die Ausstellung kann jeweils 
montags bis freitags von 9 bis 19 
Uhr im VHS-Zentrum Ost am 
Berner Heerweg 183 besucht wer-
den. Der Eintritt ist frei.

Der Einsatz für eine Toilette im 
Eichtalpark währt mittlerweile 
schon seit Jahren. Verschiedene
Ideen wurden vorgebracht, 
mehrere Ausschüsse waren be-
teiligt, aber faktisch ist nichts 
passiert. Nun gibt es aber eine 
Chance, das Vorhaben doch 
noch umzusetzen. 
In der letzten Legislatur wurde 
beschlossen, dass das Betriebs-
gebäude im Eichtalpark, welches 
sich in der Nähe des Kultorhau-
ses befindet und derzeit als Lager 
genutzt wird, saniert werden soll, 
um es zukünftigen Nutzungen 
für die Information von Klima 
und Umwelt zuzuführen (Drs. 
21-7357). Der Sanierungsfahr-

plan wurde Anfang April im Aus-
schuss für Klima, Umwelt und 
Verbraucherschutz vorgestellt. 
Die CDU forderte in der Sitzung 
mit einem Antrag (Drs. 22-1041), 
dass im Zuge der Sanierung der 
Einbau einer öffentlichen Toilette 
durch die zuständige Fachbehör-
de geprüft wird.
„Seit Jahren wird um eine Toilette 
für die Besucherinnen und Besu-
cher des Eichtalparks gekämpft, 
doch bislang konnten keine der 
Vorschläge die Umweltbehörde 
überzeugen, diese umzusetzen“, 
sagen Natalie Hochheim (Vorsit-
zende der CDU-Bezirksfraktion 
Wandsbek) und Katharina Ehlers  
(CDU-Mitglied im Ausschuss für 

Eine öffentliche Toilette für den Eichtalpark

Klima, Umwelt und Verbraucher-
schutz). „Die CDU schlägt nun-
mehr eine Toilette im Zuge der 
ohnehin stattfindenden Sanierung 
eines bestehenden ehemaligen 
Betriebsgebäudes im Eichtalpark 
vor, welches einer neuen Nutzung 
zugeführt werden soll.“ Es handelt 
sich um ein Gebäude im Verwal-
tungsvermögen der Stadt, das über 

einen Wasseranschluss verfügt 
und bei dem sich die Kanalisation 
in unmittelbarer Nähe befindet.
Hier könnte nach dem Vorbild 
der Toilette beim Spielplatz in 
der Schemmannstraße, die von 
der Stadtreinigung errichtet wur-
de und in einem Kiosk unterge-
bracht ist, ebenfalls ein öffent-
liches WC entstehen. Wichtig 
wäre, dass auch eine behinder-
tengerechte Toilette vorgehalten 
wird und eine tägliche Nutzung 
durch regelmäßig Öffnungszei-
ten gewährleistet ist. Im Übrigen 
soll im Zuge der Sanierung des 
ehemaligen Restaurants „Zum 
Eichtalpark“ eine Toilette einge-
baut werden, die der zukünftige 
Pächter der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stellen soll. Diese 
dürfte aber noch auf sich warten 
lassen und wird nur in Abhängig-
keit vom Betreiber und dessen 
Öffnungszeiten nutzbar sein. 

Das Betriebsgebäude eignet sich
hervorragend als Standort für

ein öffentliches WC.

Spaziergang
Brennnessel und Knoblauchs-
rauke sind für viele altbekannte 
Wildkräuter. Aber kann man Neu-
ankömmlinge wie Japanischen 
Knöterich und Indisches Spring-
kraut auch nutzen? Im abwechs-
lungsreichen Grünzug an der 
Wandse entdecken und erkunden 
Interessierte am 8. Mai verschie-
dene Kräuter mit all ihren Sin-
nen. Sie erleben dabei, welche 
Rolle die naturnahe Gestaltung 
von städtischen Grünzügen in 
Zukunft spielen kann – nicht nur 
für Pflanzen und Tiere, sondern 
auch für uns Menschen. Kleine 

Kostproben aus Hamburgs Wil-
der Küche und ein Erfahrungs-
austausch zum Sammeln und 
zur Verwendung von Wildkräu-
tern runden das Programm zum 
Abschluss in der Bücherhalle 
Wandsbek ab. Das Angebot fin-
det von 16.30 bis 18.30 Uhr statt, 
Treffpunkt ist an der Wandsbeker 
Allee 64. Die Teilnahme ist frei, 
eine Anmeldung per Mail unter 
wandsbek@buecherhallen.de je-
doch erforderlich.
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Neuer Vorstand
In ihrer konstituierenden Sitzung 
Anfang April hat die neue Senio-
rendelegiertenversammlung 
Wandsbek in Anwesenheit von 
Bezirksamtsleiter Thomas Ritzen-
hoff einen neuen Vorstand ge-
wählt. Dabei wurde Norbert Gab-
bert aus Bergstedt in seinem Amt 
als Vorsitzender bestätigt, das er 
bereits seit mehreren Jahren aus-
übt. Zu seinen Stellvertretern wur-
den Karin Kosbü und Dr. Klaus 
Curth aus Wandsbek gewählt.
Mitglieder der Seniorendelegier-
tenversammlung konnten alle in-
teressierten Bürgerinnen und Bür-
ger über 60 Jahre mit Hauptwohn-
sitz im Bezirk Wandsbek werden. 
Die Versammlungen finden zwei-
mal jährlich statt. Dabei werden 

Probleme und Sorgen der im Stadt-
teil lebenden Seniorinnen und 
Senioren thematisiert und Mög-
lichkeiten der Abhilfe initiiert.

Fortsetzung von Seite 1
Das Set enthält Postkarten und 
Plakate, mit denen man auf seine 
Aktion aufmerksam machen kann 
sowie eine bunte Wimpelkette, 
Luftballons und Sticker. Außer-
dem gibt es Blumensamen, die 
gemeinsam in der Nachbarschaft 
gepflanzt werden können und 
eine Rezeptkarte von EDEKA, 
mit einer süßen und einer herz-
haften Leckerei, die sich ideal als 
Mitbringsel für‘s Nachbarschaft-
streffen oder als Briefkastenüber-

raschung für die Nachbarin oder 
den Nachbarn eignen.
Alle Nachbarschaftsaktionen 
werden online auf einer inter-
aktiven Deutschlandkarte ver-
zeichnet. So kann jede/r sehen, 
was in der eigenen Umgebung 
stattfindet und eine Aktion be-
suchen. Für Hamburg sind hier 
aktuell beispielsweise Treffen 
in Bramfeld, Rahlstedt, Volks-
dorf, Billstedt und Horn sowie in 
Barmbek-Nord, Winterhude und  
Barmbek-Süd verzeichnet.

Wer teilnehmen kann
„Gemeinsam gegen Einsamkeit! 
Der Tag der Nachbarschaft zeigt, 
wie wertvoll lokales Engagement 
ist: Nachbarinnen und Nachbarn 
feiern zusammen und schaffen ein 
Gefühl der Zugehörigkeit, das 
Isolation durch Verbundenheit er-
setzt“, so Max Wagner, Geschäfts-
führer Beisheim Stiftung.
Teilnehmen können nicht nur Pri-
vatpersonen, sondern auch Insti-
tutionen, Organisationen, Vereine 
oder lokale Gewerbe wie Geschäf-
te und Cafés. Auch zahlreiche 
Kommunen und Bundesländer 
beteiligen sich am Tag der Nach-
barschaft und laden ihre Bürger/
innen zum Mitmachen ein. Der 
Tag der Nachbarn wird von der 
Beisheim Stiftung, dem Deutschen 
Städtetag, der Diakonie Deutsch-

land und Simply V gefördert.

Die Entstehung
Die Idee des Tag der Nachbarn 
entstand in Frankreich und wurde 
vom französischen Soziologen 
Atanase Périfan ins Leben geru-
fen. Im Jahr 1999 startete er die 
Initiative „Fête des Voisins“ (Fest 
der Nachbarn) in Paris, um die 
sozialen Beziehungen zwischen 
den Bewohnern eines Wohnvier-
tels zu stärken. Die Idee war, dass 
Menschen sich einen Tag im Jahr 
bewusst Zeit nehmen, um ihre 
Nachbarn zu treffen, sich auszu-
tauschen und Gemeinschaft zu 
fördern.
Schnell fand der Tag auch in an-
deren europäischen Ländern An-
klang, bis im Jahr 2004 offiziell 
der „European Neighbors’ Day“ 
ins Leben gerufen wurde. Seither 
feiern Millionen Menschen vie-
lerorts in Europa am letzten Frei-
tag im Mai Nachbarschaft.

Der neue Vorstand (v.l.):
Norbert Gabbert, Karin Kosbü 

und Dr. Klaus Curth.

30. MAI

DIE NÄCHSTE AUSGABE
DER RUNDSCHAU
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Bilderbuchkino
Die Bücherhalle Wandsbek bietet
regelmäßig ein offenes Bilder-
buchkino für Kinder ab 3 Jahren 
an, bei dem ein Buch auf einer 
großen Leinwand gezeigt und 
vorgelesen wird. Am 7. Mai steht 
„Ich liebe Regentage“ von Oli-
via Huth auf dem Programm, das 
zum Geschichtenfindertag auf 
Deutsch und Ukrainisch gelesen 
wird: Hurra, es regnet! Hugo 
hasst Regen, Katze Kalina dage-
gen kann sich nichts Schöneres 
vorstellen, als im Regen durch 
die Pfützen zu springen, dass es 
nur so spritzt. Wie schön es ist, 
einen Freund zu haben, der einen 
mitreißt.
Dass eine neue Erfahrung sehr 
erfrischend sein kann, erleben die 

kleinen Besucher/innen um 16 
Uhr in der Wandsbeker Allee 64. 
Hier wird am 16. Mai zur selben 
Zeit die Geschichte „Eine Taube 
packt’s an“ von Jess Rose erzählt: 
Pip ist anders als alle anderen 
Stadttauben: Anstatt sich immer 
nur Sorgen zu machen und seine 
Zeit damit zu verschwenden, je-
dem Krümel nachzujagen, geht 
Pip die Dinge an. Mit viel Ein-
fallsreichtum und jeder Menge 
Selbstvertrauen bastelt er aus 
dem herumliegenden Müll neue 
Erfindungen. Darüber können 
die anderen Tauben nur die Köp-
fe schütteln. Was soll das schon 
bringen? Der Eintritt zu beiden 
Veranstaltungen ist frei und eine 
Anmeldung nicht erforderlich.

Das Motto lautet: „Miteinander feiern“

Jetzt anmelden
Am 6. September ist es wieder 
soweit: Der Hamburger Tag der 
Familien lädt in der ganzen 
Stadt ein, Angebote in der Nach-
barschaft zu entdecken und 
neue Kontakte zu knüpfen. Noch 
bis zum 3. Juni können sich 
Einrichtungen, Initiativen und 
Vereine unter hamburg.de/go/
familientag anmelden.
Ob Beratung, Bildung, Betreuung, 
Spiel, Sport oder Kultur – zahl-
reiche Akteurinnen und Akteure 
gestalten diesen besonderen Tag 
und geben Einblicke in ihre Arbeit 
mit Familien. Dabei stehen Be-
gegnung und Vielfalt im Mittel-
punkt: Aktionen finden direkt vor 
Ort im Quartier oder Stadtteil statt 
– genau dort, wo Familien leben 
und ihr Alltag stattfindet.
In den vergangenen Jahren reich-
te das Spektrum der Angebote von 
Bastelaktionen und Musik bis hin 

zu Stadtteilfesten, Theaterauffüh-
rungen, Bewegungsspielen, Kon-
zerten und Workshops. Auch di-
gitale Formate sind willkommen. 
Beteiligt sind unter anderem Fa-
milienbildungsstätten, soziale 
Dienste, Kitas, Eltern-Kind-Zen-
tren, Bücherhallen, Museen und 
Sportvereine. Das Besondere: 
Alle Angebote sind kostenlos.
Der diesjährige Themenschwer-
punkt liegt erneut auf den Kinder-
rechten. Unter dem Motto „Gib 
mir deine Hand!“ stehen Vielfalt 
und gelebte Offenheit im Fokus. 
Ziel ist es, die Rechte aller Kinder 
sichtbar zu machen – unabhängig 
von Herkunft, Sprache, Ge-
schlecht, Religion oder sozialem 
Hintergrund. Der Tag bietet damit 
nicht nur spannende Aktionen, 
sondern setzt auch ein starkes 
Zeichen für eine inklusive Stadt-
gesellschaft.



TERMINE
UND VERANSTALTUNGEN

lichkeiten von Bund und Land. 
Die Beratung wird zu 100% vom 
Bundeswirtschaftsministerium 
gefördert und findet in Koope-
ration mit den Hamburger Ener-
gielotsen von 11 bis 19 Uhr auf 
Gut Karlshöhe, Karlshöhe 60d, 
statt. Die Teilnahme ist frei, eine 
Anmeldung auf www.gut-karls-
hoehe.de jedoch erforderlich.

Gartenwissen
Sommerzeit ist Gartenzeit! Wie 
wird der Garten „artgerecht“ ge-
pflegt und welche Pflege wün-
schen sich die Pflanzen? In einem 
Vortrag am 14. Mai geht es um 
das kleine Einmaleins der Garten-
pflege bei Wind und Wetter.
Die tatsächliche Gartenpflege 
wird von den Faktoren Witterung, 
Bodenverhältnisse und Pflanzen-
bestand bestimmt. Weitere The-
men sind unter anderem: Vorbe-
reitungen, damit der Garten auch 
die Urlaubsabwesenheit über-
steht, der Rückschnitt von Stauden 
und Rosen und wie der Garten 
schnell und rückenschonend von 
Unkraut befreit werden kann. 
Auch das richtige und wasserspa-
rende Gießen ist ein wichtiges 
Thema. Für die Bepflanzung und 
Pflege von Beeten, Kübeln und 
Balkonkästen mit Sommerblumen 
gibt es ebenfalls Tipps.
Die Führung findet von 18 bis 20 
Uhr im Freiland des Botanischen 
Sondergartens Wandsbek in der 
Walddörferstraße 273 statt. Die 
Eigenbeteiligung beträgt zwei Eu-
ro pro Person, Kinder nehmen 
kostenlos teil. Eine Anmeldung 
unter  www.hamburg.de/wands-
bek/veranstaltungen-im-sonder-
garten/ ist erforderlich.

Die Sprache der 
Vögel

Vögel kommunizieren auf eine 
faszinierende Art und Weise – 
wie man die Rufe, Gesänge und 
Verhaltensweisen von Vögeln 
entschlüsseln und verstehen kann, 
erfahren Interessierte bei einer 
Veranstaltung am 16. Mai. Von 
17 bis 20 Uhr erwartet die Teil-
nehmenden auf Gut Karlshöhe, 

Karlshöhe 60d, ein spannendes 
Naturerlebnis, bei dem sie mit al-
len Sinnen in die Welt der Vögel 
eintauchen. Neben praktischen 
Tipps zur Vogelbeobachtung gibt 
es zudem interessante Hinter-
grundinformationen zur Bedeu-
tung der Vogelkommunikation. 
Die Teilnahme kostet 30 Euro, 
eine Anmeldung auf www.gut-
karlshoehe.de ist erforderlich.

Konzert II
Unter dem Motto „CANTATE 
DOMINO“ lädt der Wandsbeker 
Kammerchor am 18. Mai zu ei-
nem A-Cappella-Konzert in die 
Kreuzkirche Wandsbek, Keden-
burgstraße 10, ein Hier erklingen 
unter der Leitung von Andreas 
Fabienke ab 19 Uhr Werke von 
Hassler, Schütz, Mendelssohn-
Bartholdy, Miskinis, Thompson 
und anderen Komponisten. Der 

Konzert I
Am 4. Mai sieht sich das Wands-
beker Sinfonieorchester genötigt, 
ein Konzert mit drei Chören in 
der Hauptkirche St. Nikolai am 
Klosterstern, Harvestehuder Weg 
118, aufzuführen. „In Wandsbek 
und Rahlstedt fand sich für 140 
Instrumentalisten und Sänger/in-
nen einfach kein Raum“, berichtet 
Wulf Hilbert, Organisator des 
deutsch-polnischen Projektes.
Aus Anlass des Gedenkens an den 
80. Jahrestag des Endes des Zwei-
ten Weltkrieges wird unter der 
Leitung von Wolf Tobias Müller 
und von Grzegorz Oliwa ab 18 
Uhr die Ouvertüre zum Paulus-
Oratorium „Verleih uns Frieden“  
von Felix Mendelssohn Bartholdy 
aufgeführt. Neben Werken für A-
cappella-Chöre erklingt zudem 
Feliks Nowowiejskis „Missa pro 
Pace“. Der vor 120 Jahren bekann-
te polnische Komponist hat das 
große Werk für Chor und Orgel 
im spätromantischen Stil geschrie-
ben, der Hochschullehrer und 
Komponist Frederik Schwenk hat 
es 2018 für Chor und Sinfonieor-
chester arrangiert. Eine Musik, auf 
die man gespannt sein darf, aus 
Rzeszów sind dafür eigens zwei 
qualifizierte Chöre angereist. 
Auch der Itzehoer Konzertchor ist 
mit von der Partie.
Karten zum Preis von 20 Euro gibt 
es im Vorverkauf im Wein Shop 
(EKT Farmsen) und im VHS-
Zentrum Ost (Berner Heerweg 
183) sowie auf Eventim.de (Su-
che: WSO). An der Abendkasse 
kostet der Eintritt 25 Euro.

Energieberatung
Die Verbraucherzentrale Ham-
burg bietet am 7. Mai eine ko-
stenfreie und unabhängige Ener-
gieberatung an. Hauseigentümer/
innen und Bauwillige erhalten 
wertvolle Informationen zu en-
ergieeffizientem Bauen und Sa-
nieren. Ob Dämmung, Heizung, 
Lüftung oder der Einsatz erneu-
erbarer Energien – die Expertin-
nen und Experten beantworten 
individuelle Fragen und infor-
mieren über aktuelle Fördermög-

Poster-Ausstellung
Aktuell präsentiert der Botani-
sche Sondergarten Wandsbek 
eine Ausstellung, die Interes-
sierte mit auf eine spannende 
Reise durch die Welt der Fa-
sern nimmt. Sie ist noch bis 
zum 5. September zu sehen.  
Fasern sind überall: in der Klei-
dung, in Möbeln und sogar in 
Hightech-Materialien. Doch wel-
che Fasern sind wirklich nachhal-
tig? Wie beeinflussen Natur- und 
Kunstfasern die Umwelt? Und 
welche Rolle spielen traditionel-
le Faserpflanzen wie Hanf, Jute 
oder Flachs in einer umweltbe-
wussten Zukunft?
In der Ausstellung „Die Reevo-
lution der Kleidung: Zurück zu 
natürlichen Fasern“ wird diesen 
und vielen weiteren Fragen auf 
den Grund gegangen. Es wird 
dargestellt, wie Naturfasern seit 
Jahrhunderten die Grundlage für 
Kleidung und andere Produkte 
bilden und wie sie heute wieder 
zu einem zentralen Bestandteil 
nachhaltiger Innovationen wer-
den. Außerdem kann ein Blick 
auf die Produktion, die Verar-
beitung und die Auswirkungen 

von verschiedenen Fasern auf die 
Erde geworfen und festgestellt 
werden, wie Naturfasern in der 
Modeindustrie, im Design und in 
der Technologie immer mehr an 
Bedeutung gewinnen.
Die Ausstellung ist das Ergebnis 
eines kreativen FÖJ-Projekts, 
bei dem der Fokus auf die Nach-
haltigkeit gelegt wurde. Es soll 
gezeigt werden, wie ein respekt-
voller Umgang mit der Natur und 
der Einsatz von Naturfasern dazu 
beitragen können, die Umwelt zu 
schonen und eine zukunftsfähige 
Gesellschaft zu schaffen.
Lassen Sie sich inspirieren – für 
eine Zukunft, in der Mode und 
Nachhaltigkeit Hand in Hand ge-
hen, und entdecken Sie, wie Sie 
selbst zu einer Veränderung bei-
tragen können! Die Ausstellung 
wird im Gewächshaus des Bota-
nischen Sondergartens Wands-
bek, Walddörferstraße 273, ge-
zeigt und kann Mo. bis Do. von 7 
bis 15 Uhr sowie Fr. von 7 bis 14 
Uhr besucht werden. Der Eintritt 
ist frei, Gruppen werden gebeten, 
sich unter Telefon 693 97 34 an-
zumelden.

Eintritt ist frei, eine Kollekte für 
die Kirchenmusik der Gemeinde 
ist erbeten. Und wer das Konzert 
verpasst: Es gibt noch ein weiteres 
am 21. Mai, um 17.15 Uhr in der 
Hauptkirche St. Petri.

Für kleine Leser
Jeden 2. Dienstag erzählt die Bü-
cherhalle Wandsbek, Wandsbeker 
Allee 64, ein neues Abenteuer 
als Kamishibai. Bei diesem Er-
zähltheater für Kinder von 3 bis 6 
Jahren werden große Bildkarten in 
einen Holzrahmen geschoben und 
zur Geschichte gezeigt. So erleben 
Kinder Sprache und Bilder gleich-
zeitig und können sich durch ak-
tive Teilnahme die Handlung in 
ihrem Tempo erschließen. Die 
nächsten Termine sind am 6. Mai 
und am 20. Mai, jeweils um 16 
Uhr. Der Eintritt ist frei und eine 
Anmeldung nicht erforderlich.
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Der Spielplatz am Appelhoffweiher ist nach der Historie des Ortes
wie ein Apfelhof gestaltet.

© BUKEA/Isadora Tast

nen Spaziergang durch den unter 
Denkmalschutz stehenden Land-
schaftsgarten entlang der Bille 
zu genießen. Viele Spielplätze 
bieten zudem zahlreiche Bewe-
gungsangebote, die auch Jugend-
liche und Erwachsene einladen, 
gemeinsam aktiv zu werden. Im 
Wilhelmsburger Inselpark wartet 
beispielsweise Hamburgs größter 
Skatepark und auf dem Spielplatz 
am Appelhoffweiher in Wands-
bek stehen die Fußball-, Basket-
ball- und Beachvolleyballfelder 
für bewegungsbegeisterte Kids 

Der Frühling ist da und in Ham-
burg laden über 780 Spielplätze 
dazu ein, auf Entdeckungstour 
zu gehen und große Abenteu-
er zu erleben. Die Behörde für 
Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft (BUKEA) hat 
dafür nun einen neuen Spiel-
platzflyer zusammengestellt, 
der Kindern und Familien eine 
spannende Erkundungsreise 
durch die Stadt ermöglicht.
Der kostenlose Flyer präsentiert 
eine Auswahl von 100 beliebten, 
über die sieben Bezirke Ham-
burgs verteilten Spielplätze mit 
einer ansprechenden Karte und ist 
auch online unter www.hamburg.
de/go/spielplaetze zu finden.

Klassiker & Schätze
Detaillierte Informationen zu den 
Eigenschaften der Spielplätze er-
leichtern es Eltern und Kindern, 
die vielfältigen Spielmöglich-
keiten in ihrer Umgebung zu er-
kunden. Zur umweltschonenden 
Anreise sind bei allen Angeboten 
die Bus- und Bahnverbindun-
gen angegeben. Die Auswahl an 
Spielplätzen ist vielfältig und 
abwechslungsreich. Der Flyer 
präsentiert sowohl stadtweit be-
kannte Klassiker wie die „Buller-
Berge“ in Planten un Blomen 
und das Planschbecken im Ham-
burger Stadtpark als auch lokal 
bekannte Schätze. Dazu gehören 
der im Juni wieder eröffnende 
Spielplatz Biedermannplatz, der 
inmitten von Barmbek Süd ein 

großes Wasserspiel bereithält, 
und der Spielplatz Königskin-
der in Schnelsen. Umgeben von 
ökologisch wertvollen Streuobst-
wiesen liegt dieser Spielplatz im 
Wassermannpark und zeichnet 
sich vor allem durch seine Burg 
mit dem dazugehörigen Kletter-
parcours sowie durch seine Seil-
bahn aus.

 
Viele Angebote

Viele der 100 vorgestellten 
Spielplätze überzeugen nicht 
nur durch ihre abwechslungs-
reichen Spielangebote, sondern 
auch durch ihre besondere Lage. 
So lässt sich ein Ausflug zu der 
außergewöhnlichen Spiel- und 
Kletterlandschaft des Drachen-
thal Spielplatzes in Neuwie-
denthal mit einem Ausflug ins 
Harburger Moor verbinden. Im 
Bergedorfer Schlosspark lohnt 
es sich nicht nur für die Kleinen, 
auf dem Spielplatz zu buddeln 
und zu toben, sondern auch ei-

parat. Eine Möglichkeit, sich so 
richtig auszupowern, bietet die 
Calisthenics-Anlage auf dem 
Spielplatz Unzerstraße im Wal-
ter-Möller-Park in Altona.
Alle Spielplätze sind TÜV-ge-
prüft und bieten eine Vielzahl von 
Spiel- und Freizeitangeboten. 
Um die Sicherheit und Attraktivi-
tät der Anlagen zu gewährleisten, 
werden sie regelmäßig überprüft 
und saniert, wobei die Bedürfnis-
se der Kinder und Jugendlichen 
stets mittels vorheriger Beteili-
gung berücksichtigt werden.
 
Hier gibt es den Flyer
Der Flyer wird in den Bezirks-
ämtern sowie in der Behörde 
für Umwelt, Klima, Energie und 
Agrarwirtschaft ausgelegt. Die 
interaktive „Spielplatz-Karte“ 
sowie weitere Informationen zu 
Hamburger Spielplätzen sind 
auch online unter www.hamburg.
de/go/spielplaetze zu finden. Bei 
Interesse an einer Bestellung des 
Flyers lautet der Kontakt publi-
kationen@bukea.hamburg.de.

Auf die Spielplätze, fertig, los!
Umweltbehörde stellt „100 beliebte Spielplätze in Hamburg“ vor

Kräuterwanderung
Eine Kräuterwanderung, die am 
4. Mai von 15 bis 18 Uhr auf dem 
Gelände und im Bauerngarten 
von Gut Karlshöhe, Karlshöhe 
60d, stattfindet, vermittelt Wis-
senswertes über Wild- und Heil-
kräuter. Im Theorieteil erfahren 
die Teilnehmenden, wie diese als 
Naturmedizin oder bereichern-
de Nahrung für unsere Gesund-
heit eingesetzt werden. Auf der 
Kräuterführung lernen sie die 
Frühlings-Wildkräuter mit allen 
Sinnen kennen und bekommen 

außerdem Tipps zur Trocknung 
und Aufbewahrung sowie zur 
Verwendung für die Hausapothe-
ke und die Küche (inklusive einer 
Wildkräuterköstlichkeit und ei-
nem Kräutertee).
Die Teilnahme an der Führung, 
die von Ursula Axtmann (Heil-
praktikerin und Kräuterfrau) 
geleitet wird, kostet 47 Euro. 
Treffpunkt ist an der KinderFor-
scherWerkstatt. Eine Anmeldung 
unter www.gut-karlshoehe.de ist 
erforderlich.  

Nach „Hamburg liest Borchert“ 
und „Hamburg liest verbrannte 
Literatur“ findet in diesem Jahr 
das Festival „Hamburg liest die 
Elbe“ statt, an dem erstmals 
auch die Claudius-Gesellschaft 
e.V. teilnimmt. In ihrer Reihe 
„Treffpunkt: Matthias Claudi-
us“ lädt sie am 31. Mai zu einem 
literarischen Vortrag ein.
Matthias Claudius, wenngleich 
weder in Hamburg oder an der 
Elbe, sondern in Reinfeld gebo-
ren, verbrachte die meiste Zeit 
seines Lebens in Wandsbek, zu 
jener Zeit noch ein kleines Dorf 
vor den Toren Hamburgs. Hier 
wird er zu Beginn des Jahres 1771 
Redakteur bei der neuen Zeitung 
„Der Wandsbecker Bothe“(zu je-
ner Zeit noch mit „ck“ und „th“ 
geschrieben), die zu Claudiusʻ 
Markenzeichen wird: „Im Boten-
dienst findet er seine Berufung“.
Da Matthias Claudius die Elbe 
nur sehr selten erwähnte und 

Vortragsreihe
sie selbst auch nicht literarisch 
verarbeitete, hat die Vorsitzende 
der Claudius-Gesellschaft, Erle 
Bessert, für ihren Vortrag – ganz 
im Sinne des Wandsbeker Boten 
– Texte anderer Schriftstellerin-
nen und Schriftsteller redaktio-
nell ausgesucht und zu einem 
kleinen literarischen Streifzug 
an der Elbe entlang sowie durch 
die Jahrhunderte zusammenge-
fügt. Unter dem Motto „Die Elbe 
– Grenzlinie und Transportweg, 
Naturgewalten und Erinnerungen 
von Dresden bis Cuxhaven“ prä-
sentiert sie Texte und Gedichte 
von Barthold Heinrich Brockes, 
Matthias Claudius, Friedrich Ha-
gedorn, Heinrich Heine, Wolf-
gang Borchert, Hans Erich Nos-
sack und Ulla Hahn sowie von 
vielen anderen. 
Die Veranstaltung findet um 15 
Uhr im im KULTORHAUS an 
der  Ahrensburger Straße 14 statt. 
Der Eintritt ist frei.
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Alles neu macht der Mai – die 
Redewendung stammt aus ei-
nem Frühlingslied, das der 
Schriftsteller Hermann Adam 
1820 geschrieben hat. Der soge-
nannte „Wonnemonat“ steht für 
das Aufblühen der Natur und 
ist somit ein Symbol für Auf-
bruchstimmung: Endlich wie-
der raus – beispielsweise zum 
Shopping im Einkaufstreff-
punkt Farmsen.
Der Mai bringt uns alles, was wir 
brauchen: Die kalte, graue Zeit 
verschwindet und macht Platz für 
bunte Farben, wir verbringen mehr 
Zeit an der frischen Luft, genießen 
frischen Spargel und Maischolle, 
freuen uns auf Feiertage wie den 
Tag der Arbeit, Christi Himmel-

Willkommen im Wonnemonat Mai
fahrt und Pfingsten und ehren 
unsere Mütter an ihrem ganz be-
sonderen Tag. Für viele gilt der 
Mai zudem als beste Zeit, um mit 
einer Hochzeit einen neuen Le-
bensweg zu feiern.

Alles unter einem 
Dach

Alles, was man für bevorstehende 
Anlässe, aber auch für den tägli-
chen Bedarf benötigt, findet man 
im Einkaufstreffpunkt Farmsen. 
Hier gibt es auf rund 23.000 Qua-
dratmetern insgesamt 70 Fachge-
schäfte, die zum Stöbern und 
Entdecken einladen und sowohl 
Inspiration in Sachen Mode und 
Textilien, Schuhe und Accessoires 
als auch neue Ideen für schöne 

Dekorationen liefern. Verschiede-
ne Dienstleistungsbetriebe bieten 
einen umfassenden Service an und 
in den ansässigen Supermärkten 
kann man sich gleich für den 
nächsten Kochabend ausstatten. 
Abgerundet wird der attraktive 
Branchenmix durch verschiedene 
Gastronomiebetriebe.  

Aktionen
Regelmäßig hält die Center-
Apotheke tolle Angebote bereit. 
Hier gibt es aktuell 20 Prozent 
Rabatt auf verschiedene Kos-
metik-Artikel sowie jeweils 3 
Euro Sofortrabatt auf das Son-
nenschutzprodukt Anthelios 50+ 
von La Roche-Posay und 10 Euro 
Sofortrabatt auf zwei bestimmte 
Artikel der Marke.
Beauty-Wochen mit einer Schritt-
für-Schritt-Anleitung von der 
Reinigung bis hin zur Spezial-
Pflege bietet zudem das Reform-

haus Engelhardt noch bis zum 31. 
Mai. Unter dem Motto „Ganz-
heitlich schön“ gibt es alle Pro-
dukte für die Augen-, Haut- und 
Körperpflege sowie für Haare 
und Nägel zum Aktionspreis. 
Dabei sind nahmhafte Marken 
wie Annemarie Börlind, ARYA 
LAYA, Heliotrop und die zerti-
fizierte Naturkosmetik von Dr. 
Grandel, aber auch die Eigenmar-
ke Reformhaus+ mit hochwertigen 
pflanzlichen Inhaltsstoffen. Pro-
dukte für Vitalität, Wohlbefinden 
und Regeneration sowie zur Akti-
vierung des Stoffwechsels runden 
das breit gefächerte Angebot ab.
All denen, die sich nicht sicher 
sind, welche Pflege für sie am 
besten geeignet ist, steht das 
Team des Reformhauses Engel-
hardt gern beratend zur Seite. 
Schauen Sie doch am besten ein-
mal selbst vorbei.

Inspirationen in Sachen Mode und Textil
liefern die Bekleidungsfachgeschäfte des Centers.

Accessoires für die Braut gibt es
bei Bijou Brigitte.

Süße Versuchungen, betörende Düfte,
Schmuck, Geschenkgutscheine und vieles mehr 
– der Einkaufstreffpunkt Farmsen bietet eine 
große Auswahl für das passende Präsent zum 

Muttertag. Hier findet sich beinahe in jedem 
Geschäft eine große oder kleine Aufmerk-
samkeit für die beste Mama der Welt.
Die Geschenkideen reichen von originell über 
klassisch bis hin zu ausgefallen. Schmuck und 

Blumen gehen immer, Accessoires und etwas Schönes zum Anziehen 
genauso. Manchmal erfüllt aber auch der süße Schokoladengruß seinen 
Zweck – denn nicht auf die Größe des Geschenks, sondern auf die 
Geste kommt es an. Ein passendes Präsent ist auch der Center-Gutschein, 
schließlich kann die Beschenkte damit selbst auswählen, was sie am 
liebsten haben möchte. Die Gutscheine im Wert von 5 Euro, 10 Euro 
oder 25 Euro können in allen teilnehmenden Geschäften eingelöst 
werden. Sie stecken in einem hübschen Umschlag und sind im Center-
Management erhältlich, welches sich in der 6. Etage des Ärztehauses 
am Berner Heerweg 175 befindet.   

Dich mal
Lass

überraschen!

Am 11. Mai ist Muttertag!

„Colour your way“ lautet das
Motto aktuell bei Deichmann.
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GLASARBEITEN

SANITÄR · HEIZUNGS-TECHNIK

• SANITÄR  
• HEIZUNG • SOLAR  
• BAUKLEMPNEREI

• BEDACHUNG
Hudlemstraße 13 a

22159 Hamburg-Farmsen
Telefon (040) 643 60 64

Fax (040) 645 25 21
E-mail: info@schebitz-sanitaertechnik.de

SANITÄRTECHNIK · GASHEIZUNG
Eckerkoppel 48     22159 Hamburg

WOLFGANG

Tel. 668 57 888 • Fax 668 57 999  
Mobil: 0171 573 22 09

sANITÄRE ANLAGEN

MARKISEN

Mobile
Problemstoffsammlung 
Die nächsten mobilen Problemstoff-
sammlungen der Stadtreinigung Ham-
burg finden wie folgt statt: • Mittwoch, 
4. Juni, von 13.30 bis 15 Uhr in der 
Oktaviostraße 127 • Montag, 16. Juni, 
von 16.30 bis 18 Uhr in der Lesserstraße 
126-132 und • Dienstag, 17. Juni, von 9 
bis 10.30 Uhr am Straßburger Platz. Hier 
werden kostenlos Schad- und Giftstoffe 
sowie kleine Elektrogeräte aus privaten 
Haushalten entgegen genommen. Außer-
dem berät qualifiziertes Fachpersonal 
über die umweltgerechte Entsorgung von 
Problemstoffen.
Als Problemstoffe gelten alle Abfälle, die 
besonders gesundheits- und umweltge-
fährdend sind. Sie gehören nicht in die 
Restmülltonne und sollten bei der Abga-
be in einem geschlossenen Behälter ab-
gefüllt sowie außerdem möglichst genau 
gekennzeichnet sein.

• Markisen •
• Sonnensegel •

• Terrassendächer •

Meisterbetrieb
Alle führenden Marken + eigene Herstellung

Haldesdorfer Straße 74 • 22179 HH • ☎ 641 35 46
www.markisen-jagow.de

Fundierte Energieberatung ist wichtig
Hamburg nimmt beim Thema 
Energieeffizienz und Moderni-
sierung eine Vorreiterrolle ein: 
Mit einer zentralen Anlaufstel-
le unterstützt die Stadt Eigen-
tümer/innen auf dem Weg zu 
klimafitten Gebäuden. 2025 
bringt viele Neuerungen – von 
erweiterten Fördermöglich-
keiten bis hin zu vereinfachten 
Prozessen. Welche Änderungen 
sind relevant? Die unabhängige 
und kostenfreie Beratung durch 
die Hamburger Energielotsen 
bietet Orientierung im Prozess.
Klar ist: Die Energiewende 
braucht Verlässlichkeit – und 
fundierte Unterstützung für Ham-
burger/innen. „Wir müssen Unsi-
cherheiten abbauen und als Stadt 
sowie als Gemeinschaft weiter 
vorangehen, hin zu einem kli-
maneutralen Gebäudebestand“, 
erklärt Peter-M. Friemert, Ko-
ordinator der Hamburger Ener-
gielotsen. „Entscheidend ist eine 

enge Zusammenarbeit aller betei-
ligten Akteure. Die Hamburger 
Energielotsen starten gestärkt ins 
neue Jahr – mit erweiterten För-
dermöglichkeiten, neuen gesetz-
lichen Rahmenbedingungen und 
praxisnaher Unterstützung. 

Kostenfreier Service
Mit dem kostenfreien Service 
„Auf Kurs bleiben“ unterstützt 
das Beratungsteam Gebäude-
eigentümer/innen mit Informa-

tionen zu Anlagetechnik, Ge-
bäudebauteilen, Energie sparen, 
Förderungen und Umsetzungen 
– ob Haus, Wohnung, Gewer-
beimmobilie oder Kirche – und 
begleitet durch den Moderni-
sierungsprozess. Beim vierten 
Jahresauftakttreffen Ende März 
tauschten sich Vertreter/innen der 
Kooperation mit Akteuren aus Po-
litik, Wirtschaft und Gesellschaft 
über aktuelle Entwicklungen aus 
– von neuen Fördermöglichkei-

ten bis zu Klimaschutzanpassun-
gen. Dazu gehören das Förder-
programm „Erneuerbare Wärme“ 
(jetzt „Hamburger Heizungsför-
derung“), die Orientierung für 
Hamburger/innen durch die neue 
Wärmepumpenpotenzialkarte, 
vereinfachte Anträge und Unter-
stützung bei der Förderung und 
ein ganzheitlicher Prozess inklu-
sive Klimaanpassungsmaßnah-
men am Gebäude.

Kontakt
Sie möchten Ihr Haus, Ihre Woh-
nung oder Ihre Gewerbeimmobilie 
klimafit machen? Gerne stehen 
Ihnen die Expertinnen und Exper-
ten der Hamburger Energielotsen 
beratend zur Seite: für die Verein-
barung eines Beratungstermins 
unter Telefon 248 32 250 (Gewer-
be und Fachleute unter 248 32 252), 
in der Ausstellung ELBCAMPUS 
(um Anmeldung wird gebeten) und 
mit kostenfreien Seminaren.

Mit „Auf Kurs bleiben!“ bieten die Hamburger Energielotsen
ein Begleitprogramm für die energetische Sanierung an.
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Die VHS Ost im Mai
Im März hat die VHS wieder 
zahlreiche Kurse im Angebot. Ob 
Kreativität, Digitales, Sprachen 
oder Gesundheit – Informationen 
zum umfangreichen Programm 
gibt es unter www.vhs-hamburg.
de. Die Online-Kurse finden mit 
ZOOM (www.zoom.us) statt. Der 
Link zum Kurs wird vor Beginn 
per Mail mitgeteilt. Für die Teil-
nahme werden PC- und Internet-
grundkenntnisse vorausgesetzt. 
Außerdem werden ein Computer 
mit Internet-Zugang und ZOOM-
App sowie mit Kamera, Lautspre-
cher und Mikrofon und eine Mail-
Adresse benötigt.

Sprachkurse für
Anfänger/innen

Chinesisch – ab 12.5., jeweils 
zwei Termine pro Woche (Mo + 
Mi.), 18 bis 20 Uhr im Matthias-
Claudius-Gymnasium, Witthöfft-
straße 8 (18 Termine, 127 Euro)
Schwedisch für die Reise – 17. 
und 18.5., jeweils 10 bis 15.15 
Uhr, im VHS Haus Alstertal, Rol-
finckstraße 6a (2 Termine, 83 
Euro)

Klöppeln
In diesem VHS-Kurs erlernen An-
fänger/innen und Fortgeschrittene 
verschiedene Klöppeltechniken 
und fertigen filigrane Spitzen für 
Schmuck, Mode und dekorative 
Textilien. Mitzubringen sind bitte 
alle gewohnten Arbeitsmittel. Für 
Anfänger/innen ohne Klöppelaus-
stattung werden die erforderlichen 
Materialien kostenlos zum Aus-
probieren zur Verfügung gestellt. 
Termine: ab 7.5., jeweils Mi., 
15.45 bis 18 Uhr und ab 7.5., je-
weils Mi., 18.30 bis 20.45 Uhr 
(jeder Kurs hat 10 Termine und 
kostet 150 Euro)

Yoga und
Tiefenentspannung

In diesem Kurs lernen die Teilneh-
menden Yoga und verschiedene 
Entspannungsübungen kennen. 
Dafür muss man nicht sportlich 
sein und auch keine Yogaerfahrung 
mitbringen. Einfache Körper-
übungen können helfen, Verspan-

REGION OSTBerner Heerweg 183 • 22159 Hamburg • Telefon 428 853-0 • Fax 428 853 284 • www.vhs-hamburg.de

nung zu lösen und eine größere 
Beweglichkeit von Wirbelsäule, 
Muskeln und Gelenken fördern. 
Atemübungen und Tiefenentspan-
nung im Liegen unterstützen den 
Geist darin, zur Ruhe zu kommen 
und können die Lebensfreude stär-
ken. Mitzubringen sind bitte be-
queme Kleidung, ein großes Hand-
tuch zum Bedecken der Matte, 
eine Decke, warme Socken und 
etwas zu trinken. Termine: ab 7.5., 
jeweils Mi., 17.45 bis 19.15 Uhr 
(10 Termine, 112 Euro)

Rückenfit
Dieser Kurs bietet Übungen zur 
Kräftigung, Mobilisierung und 
Dehnung der gesamten Wirbelsäu-
lenmuskulatur. Gleichzeitig trai-
nieren die Teilnehmenden – zu 
Musik – Ausdauer, Koordination 
und Gleichgewicht. Die Stunde 
schließt mit einem Entspannungs-
teil. Mitzubringen sind bitte Sport-
kleidung, Hallenturn- oder Gym-
nastikschuhe, ein großes Hand-
tuch zum Bedecken der Matte und 
etwas zu trinken. Termine: ab 
8.5., jeweils Do., 11 bis 13.15 Uhr 
(8 Termine, 61 Euro)

Gezieltes Training
für Ältere

Ob Kräftigung, Koordination, 
Gleichgewicht oder Entspannung 
– dieses wöchentliche Bewe-
gungstraining hilft, um körperlich 
fit zu bleiben. Mit Kleingeräten, 
auf der Matte oder dem Hocker, 
als Einzelübung oder in der Grup-
pe: das Programm ist abwechs-
lungsreich und motivierend ge-
staltet und immer an die Bedürf-
nisse der Teilnehmenden ange-
passt. Auch Elemente aus dem 
Gedächtnistraining und der be-
wussten Körperwahrnehmung 
sowie Übungen zur Sturzprophy-
laxe kommen zum Einsatz. Alle 
Teilnehmenden trainieren ent-
sprechend ihrer körperlichen Vor-
aussetzungen. Mitzubringen sind 
bitte Sportkleidung, Hallenturn- 
oder Gymnastikschuhe, ein großes 
Handtuch zum Bedecken der Mat-
te und etwas zu trinken. Termine: 
ab 9.5., jeweils Fr., 9.15 bis 10.45 
Uhr (10 Termine, 112 Euro)

Leporellos gestalten/
einfache Bücher binden
Zeichen-, Skizzen- , Geschenk- 
oder Notizbüchlein kann man nie 
genug haben, besonders wenn sie 
durch originelle eigene Gestaltung 
wie kleine Kunstwerke aussehen. 
In diesem Kurs werden sie selbst 
gefertigt: die Teilnehmenden er-
lernen einfache Bindetechniken 
und gestalten kreative Einbände 
aus Papier und Karton. Dafür ist 
kein besonderes Talent erforder-
lich, lediglich etwas Geduld und 
Genauigkeit. Mitzubringen sind 
bitte Bleistift, Cutter, Schere, spit-
ze Schere, Lineal, Geodreieck, 
alter Pinsel für Leim/Klebstoff, 
Lappen, Kartonreste wie z.B. 
Wellpappe, Tonkarton, Versandta-
schen, 2x2 gleiche dekorative 
Papier DIN-A4 für Einbände, Pa-
pierreste (uni, bunt, dekorativ 
etc.). Termin: 10.5., 10 bis 17 Uhr 
(1 Termin, 47 Euro zzgl. ca. 7 
Euro Materialkosten)

Geheimnis der Farbe
Farben sind Thema und Motiv in 
diesem Kurs, die Wirkung der Far-
ben wird untersucht: Warum 
springt Cyanblau im hellroten Um-
feld entgegen? Wie entstehen ge-
brochene oder bunte Farbklänge? 
Wie kann ein Bild farblich verdich-
tet oder ausbalanciert werden? 
Verschiedene Maltechniken wer-
den beobachtet und mit ihnen ex-
perimentiert, unterschiedliche Far-
bräume werden an gegenständli-
chen und abstrakten Motiven ent-
deckt. Mitzubringen sind bitte 
Aquarellfarben und Acrylfarben in 
schwarz, blau, gelb, rot und weiß, 
einen Haarpinsel mit Spitze (Stär-
ke 15-20) und unterschiedliche 

Acrylmalpinsel. Termine: 16.5., 
16 bis 19 Uhr und 17.5., 11 bis 16 
Uhr (2 Termine, 64 Euro, zzgl. 10 
Euro Materialkosten)

Künstlerische
Experimente mit

Pflanzen, Blättern etc.

U N S E R  N E U E S 
M AG A Z I N  I S T  DA !

1

AUF KURS
Das VHS-Magazin

Ausgabe 2 / 2025 I vhs-hamburg.de

KREATIVES SCHREIBEN  
MIT BETTINA WÜNDRICH  

   Neue  

KU R S E
FIX GESUCHT,
   FIX GEBUCHT

    Jetzt aber,   
SCHREIB- FLOW  
    Jetzt aber,   
SCHREIB- FLOW  

Ins Rollen 
kommen
Lieblingsspots 
zum Skaten 

DIE STADT ENTDECKEN 
Mit aktuellen Hamburg-  

und Kultur-Tipps

Tolle Kurs-Tipps im Heft 
und in Ihrer Nähe.
VHS-Zentrum Ost
Berner Heerweg 183
22159 Hamburg
vhs-hamburg.de

Dieser kreative Tag ist für Kunst- 
und Naturinteressierte gleicherma-
ßen geeignet: Blüten-, Blätter-, 
Baum- und Pflanzendarstellungen 
stehen auf dem Programm. Pflan-
zenkenntnisse werden verbunden 
mit zeichnen, malen und Kreativi-
tät. Vormittags werden auf einem 
Spaziergang (ca. 1,5-2 Std.) ein-
heimische Pflanzen, Bäume und 
Kräuter in der Nachbarschaft der 
VHS kennengelernt, ein paar Ex-
emplare für den kreativen Nach-
mittagsteil werden gesammelt. Sie 
dienen als Vorlagen zum Zeichnen 
und als Anregung für farbige Ex-
perimente und Collagen. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich. Mit-
zubringen sind bitte Zeichen-/
Malpapier, farbiges/gemustertes/
bedrucktes Papier, Farben, Pinsel, 
Wassergefäß, Lappen, Klebstoff, 
kleine/große Schere, Stifte, evtl. 
Unterlage, Kittel. Termin: 18.5.,10 
bis 17 Uhr (1 Termin, 42 Euro)

Alle Kurse finden, sofern nicht 
anders angegeben, im VHS-Zen-
trum Ost, Berner Heerweg 183, 
statt. Das Team informiert und 
berät telefonisch unter der Ruf-
nummer 60929 - 5555 oder per 
Mail unter ost@vhs-hamburg.de.



FITNESS,  
SPORT UND WELLNESS 

Weil sportliche Betätigung heute 
wichtiger denn je ist, hält der tus 
BERNE ein großes Angebot an 
Bewegung sowie Freizeit-, Leis-
tungs-, Wettkampf- und Gesund-
heitssport für alle Altersklassen 
bereit. Diese Angebote gibt es 
aktuell:

Yoga + Entspannung   
Bei dem zehnwöchigen Kurs wer-
den Übungen aus dem Hatha-
Yoga auf der Matte oder im Stand 
ausgeführt, die Kräftigung, Deh-
nung, Flexibilität und das Gleich-
gewicht trainieren, die Durchblu-
tung anregen und den Rücken 
stärken. Verschiedene Atemtech-
niken und Meditationsübungen 
aus dem Hatha-Yoga und Kunda-
lini-Yoga führen zu innerem Aus-
gleich und mehr Ruhe. Der Kurs 
beginnt am 3. Juni und findet je-
weils dienstags (nicht vom 5. Au-
gust bis 2. September) von 10 bis 
11 Uhr im Volkshaus Berne, Sa-
selheider Weg 6, statt. Die Kosten 
betragen 67 Euro für Vereinsmit-
glieder und 93 Euro für Gäste. 

Karate   
Dieser Kurs bietet der Zielgruppe 
60+ die Gelegenheit, die Sportart 
kennenzulernen, aber auch jünge-
re Interessierte sind willkommen. 
Das Training beinhaltet Gymnas-
tik und Gleichgewichtsschulung 
sowie Konzentrations- und Atem-
übungen. Dabei werden die Ko-
ordination verbessert sowie die 
Fähigkeit zur Selbstverteidigung 

und Selbstbehauptung gefördert. 
Normale Sportbekleidung ist aus-
reichend.Das Angebot findet ab 4. 
Juni jeweils mittwochs von 9.45 
bis 11 Uhr (6 Termine) im Volks-
haus Berne, Saselheider Weg 6, 
statt. Die Kosten betragen 36 Eu-
ro für Vereinsmitglieder und 58 
Euro für Gäste.

Ashtanga Yoga
Ashtanga Yoga hat eine lange Tra-
dition und gilt als eine anspruchs-
volle Yoga-Richtung. Die Asana-
Positionen werden gemäß einer 
vorgegebenen Reihenfolge einge-
nommen und sind mit einer Vi-
nyasa-Bewegungsabfolge mitein-
ander verbunden. Ashtanga Yoga 
ist für alle geeignet. Jede/r wird 
individuell abgeholt und kann die 
asana-s ggf. mit Modifikationen 
erlernen. Die Teilnehmenden üben 
in diesem Kurs die im Mysore 
Style bereits erlernten Elemente 
der ersten Serie und erarbeiten 
sich Schritt für Schritt weitere 
Asanas und Bewegungsabläufe. 
Mit einer guten und regelmäßigen 
Übungspraxis stärken sie beson-
ders die Bauchmuskulatur und 
entwickeln Kondition und Kraft 
sowie Flexibilität.
Der Kurs findet ab 5. Juni jeweils 
donnerstags von 20 bis 21.15 Uhr 

(9 Termine, nicht am 19.6.) in der 
Sporthalle der Schule Berne, Lien-
austraße 32, statt. Die Kosten 
betragen 65 Euro für Vereinsmit-
glieder und 92 Euro für Gäste.

FASZIO®   
FASZIO® ist ein ganzheitliches 
und abwechslungsreiches Trai-
ningskonzept für funktionale Leis-
tungskraft und pure Lebensfreude. 
Es werden sieben Strategien und 
fünf Leitbahnen angesprochen, 
die Impulse an den gesamten Kör-
per und alle Sinne geben. Dadurch 
wird die Körperwahrnehmung 
geschult und Spaß an Bewegung 
vermittelt. Die Faszie spielt eine 
wichtige Rolle für die Gesunder-
haltung. Verlasse deine Komfort-
zone und entdecke deine vitale 
Bewegungsfreiheit in diesem 
Kurs, der ab 16. Juni jeweils mon-
tags von 16.45 bis 17.45 Uhr im 
Volkshaus Berne, Saselheider 
Weg 6, stattfindet. Die Kosten 
betragen 35 Euro für Vereinsmit-
glieder und 57 Euro für Gäste.

BOOSTAR®   
Dieser ganzheitliche Cardio-Mix 
kombiniert einfache athletische 
Bewegungen zu einem abwechs-
lungsreichen Herz-Kreislauf-
Booster mit rekordverdächtigem 
Kalorienumsatz. Verschiedene 
Ausdauermethoden – von aktivie-
rend über herausfordernd und ru-
hig bis beruhigend – werden har-
monisch miteinander kombiniert. 
Man beginnt, wird ins „Runner’s 
High“ geführt – und plötzlich ist 
die Stunde schon vorbei. Gut 50 
Minuten fühlen sich an wie 30. 
Durch Nutzung verschiedener Le-
vel kommen sowohl Anfänger als 
auch Fortgeschrittene auf ihre 
Kosten. Der Kurs findet ab 16. 
Juni an sechs Terminen jeweils 
montags von 18 bis 19 Uhr (nicht 
am 19. Juni) im Volkshaus Berne, 
Saselheider Weg 6, statt. Die Kos-
ten betragen 29 Euro für Vereins-

Angebote beim tus BERNE
mitglieder und 51 Euro für Gäste.

Alle Kurse sind online buchbar 
auf www.tus-berne.de. Hier gibt 
es auch einen Überblick zu wei-
teren Angeboten.

Rücken-Workout   
Für diese Gruppe, die sich 
demnächst immer mittwochs, 
von 18.15 bis 19.15 Uhr in der 
Sporthalle der Grundschule Ha-
senweg, Hasenweg 40, treffen 
wird, werden noch Anmeldungen 
angenommen. Das Angebot ist 
ideal, um nach Feierabend noch 
etwas für den Rücken und die 
Körperhaltung zu tun. Für den 
Monatsbeitrag von 25 Euro (12 
Euro Grundbeitrag + 13 Euro 
Spartenbeitrag) können beliebig 
viele weitere Gruppen aus den 
Bereichen Fitness, Line Dance 
und Bewegung für Ältere besucht 
werden. Weitere Infos gibt es in 
der tus BERNE-Geschäftsstelle 
per Mail an service@tusberne.de 
oder unter Telefon 604 42 880.

Sportabzeichen   
Aktuell läuft wieder das Training 
für das Deutsche Sportabzeichen. 
Jedermann/-frau sowie Jugendli-
che und Kinder sind herzlich will-
kommen, jeweils Montag ab 18 
Uhr auf dem Sportplatz des Gym-
nasiums Meiendorf, Schierenberg 
60, mit viel Spaß und Unterstüt-
zung durch qualifizierte Betreuer/
innen zu trainieren. Die Teilnahme 
ist kostenlos und wird von vielen 
Krankenkassen im Bonuspro-
gramm anerkannt. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Freie Plätze 
Freie Plätze gibt es beispielsweise 
in dem neuen 6-Wochen-Kurs „Qi-
gong im Park“, der am 8. Mai 
startet und jeweils donnerstags von 
17 bis 18 Uhr stattfindet. Die Kos-
ten betragen 35 Euro für Vereins-
mitglieder und 57 Euro für Gäste.

Einladung
Die Mitgliederversammlung 
des SC Condor, bei der unter 
anderem auch Neuwahlen des 
Vorstandes auf dem Programm 
stehen, findet am 8. Mai, um 19 
Uhr im Günter-Philipp-Haus am 
Berner Heerweg 188 statt.
Auch die Abteilung Turnen und 
Fitness des Farmsener TV lädt 
zur ordentlichen Mitgliederjah-

resversammlung ein. Sie findet 
am 16. Mai, um 18 Uhr im FTV-
Vereinsheim am Berner Heerweg 
187b statt. Weil aufgrund der 
Räumlichkeiten insgesamt nur 
30 Personen teilnehmen können, 
ist eine Anmeldung unter Telefon 
64 55 11 14 oder per Mail unter 
geschaeftsstelle@farmsener-tv.
de erforderlich.
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Erfolgt die Abmeldung zu spät, 
bleibt der Vertrag so lange be-
stehen, bis er vom alten Mieter 
abgemeldet wird. Der bis dahin 
verbrauchte Strom wird ihm in 
Rechnung gestellt, selbst wenn er 
schon längst ausgezogen ist.
Mit anderen Worten: Entschei-
dend ist künftig nicht mehr der 
Zählerstand, sondern der Zeit-

Eine neue EU-Richtlinie ermög-
licht den Wechsel des Stroman-
bieters innerhalb von 24 Stun-
den. Die sozialen Vermieter 
Norddeutschlands warnen vor 
Mehrkosten für Mieterinnen 
und Mieter beim Wohnungs-
wechsel. 
„Vom 6. Juni dieses Jahres an 
kann man hierzulande innerhalb 
von 24 Stunden den Energiean-
bieter wechseln“, sagt Andreas 
Breitner, Direktor des Verbandes 
norddeutscher Wohnungsunter-
nehmen (VNW). „Was auf den 
ersten Blick den Verbrauchern 
dient, kann zu Mehrkosten für 
die Mieter/innen führen.“ Hinter-
grund sei die Neuerung, wonach 
rückwirkende An- oder Abmel-
dungen ab Juni nicht mehr mög-
lich seien. „Mieter/innen müs-
sen stattdessen mindestens zwei 
Werktage vor dem gewünschten 
Wechseltermin ihren Stroman-
bieter informieren und sich an- 
bzw. abmelden“, sagt Breitner. 
„Manche Anbieter verlangen so-
gar einen 14-tägigen Vorlauf.“ 

Frist versäumt?
Wer in eine Wohnung einziehe 
und die Anmeldefrist versäume, 
werde automatisch durch den 
örtlichen Grundversorger mit 
Strom beliefert. „Das Problem ist 

dabei: oftmals ist der Grundver-
sorgungstarif für Strom teurer als 
für andere Angebote“, sagt der 
VNW-Direktor. „Damit entste-
hen für Mieterinnen und Mieter 
Mehrkosten.“
Problematisch wird das Ganze bei 
einem Wohnungswechsel. Bis-
lang wird der Zählerstand beim 
Auszug des Mieters festgestellt. 
Der neue Mieter meldet sich beim 
Energieversorger an und über-
mittelt den Zählerstand. Der En-
ergieversorger schickt dann dem 
früheren Mieter die Schlussrech-
nung. Der neue Mieter zahlt nur 
den Strom, den er von seinem 
Einzug an verbraucht. 

Zählerstand nicht
mehr entscheidend

Künftig ist nicht mehr Zähler-
stand das entscheidende Kriteri-
um. Ein neuer Mieter muss sich 
spätestens zwei Werktage vor 
seinem Einzug beim Energiever-
sorger angemeldet haben. Tut er 
das nicht, wird zunächst automa-
tisch der Grundversorger aktiv. 
Dieser aber kann frühestens nach 
zwei Wochen gekündigt werden, 
so dass der neue Mieter zunächst 
den höheren Tarif zahlen muss.
Wer aus der Wohnung auszieht, 
muss sich spätestens zwei Werk-
tage vor dem Auszug abmelden. 

punkt, zu dem der alte Mieter 
sich ab- bzw. der neue Mieter sich 
anmeldet. Im schlimmsten Fall 
zahlt der Vormieter den Strombe-
zug des neuen Mieters mit oder 
der neue Mieter den teuren Tarif 
des Grundversorgers. 

Streit befürchtet
„Die am Gemeinwohl orientier-
ten Wohnungsunternehmen wur-
den bei der Neuregelung nicht 
zu Rate gezogen“, sagt Andreas 
Breitner. „Herausgekommen 
ist eine Regelung, die unprak-
tisch ist und gegebenenfalls den 
Mieterinnen und Mietern höhe-
re Stromkosten aufbürdet. Vor 
allem aber fürchten die Unter-
nehmen Streit, wenn ehemalige 
Mieter die Stromkosten für ihre 
Nachmieter übernehmen sollen.“

Neue Regeln beim Stromanbieterwechsel

Die neue Regelung kann auch 
Nachteile für Verbraucher haben.

Natürlich Stoffe färben
In dem Workshop „Kreativer 
Bundle-Dyeing“ lernen Interes-
sierte am 25. Mai, wie man Stof-
fe nachhaltig mit Blüten, Blättern 
und Beeren färben kann – ganz 
ohne Vorkenntnisse. Die Teilneh-
menden gestalten ein individu-
elles Baumwolltuch, wobei die 
Farben durch Wasserdampf dau-
erhaft in den Stoff eingearbeitet 
werden. Dabei entdecken sie die 
heimische Pflanzenwelt und nut-

zen diese natürlichen Färbemittel 
ganz im Sinne von Umweltschutz 
und nachhaltigem Konsum.
Der Workshop, der zudem ein-
fache Techniken zeigt, die man 
auch zu Hause auf Stoff und Pa-
pier anwenden kann,  findet von  
14 bis 17 Uhr auf Gut Karlshöhe, 
Karlshöhe 60d, statt. Die Teilnah-
me kostet 56 Euro, eine Anmel-
dung unter www.gut-karlshoehe.
de ist erforderlich.

Unsere Knaller
im März!

HH  -  WANDSBEK
F R I E D R I C H - E B E R T- DA M M  3 0 - 3 2

040 - 6 93 00 20
fahrrad-nielandt.de

  hinter dem Haus, Anfahrt Hinschenfelderstieg

ANGEBOT

CheckUp
Bike
Professionelle
Inspektion durch
unser Fachpersonal

* Angebot gültig vom 01.03. bis 31.03.2025

€ 115,-*€ 75,-*

ANGEBOT

CheckUp
E-Bike
Professionelle
Inspektion durch
unser Fachpersonal

u. v. m.

Keine Zeit? Nutzen Sie unseren HOL- UND BRINGSERVICE * im März zum Preis von nur €10,-

625 Watt € 2.899,-
oder 24x € 124,55 (2,99 % Finanzierung)

750 Watt € 3.199,-
oder 24x € 137,44 (2,99 % Finanzierung)

PEGASUS Premium Evo 10 Lite,
Damen und Herren

* im Umkreis von 20 km

119,- im Mai!

1.999,-
2.199,-

LAGERVERKAUF
200 E-Bikes

und Classic Bikes
bis zu 40% reduziert

nicht auf KTM und Gudereit

79,-
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gen vor. Das Team AzubiPlus der 
Jugendberufsagentur Hamburg 
organisiert die Veranstaltung und 
ist die Schnittstelle zwischen 
Ausbildungsbetrieben sowie 
Bewerberinnen und Bewerbern, 
wenn es um die Vermittlung/Be-
setzung freier Ausbildungsstellen 
geht. Folgende Ausbildungsbe-
rufe werden angeboten: Medi-
zinische Fachangestellte, Zahn-
medizinische Fachangestellte, 
Pflegefachmann/-frau, Gesund-
heits- und Pflegeassistenten, 
Operationstechnische/r Assistent/
in, Anästhesietechnische/r Assi-
stent/in,  Medizinische Techno-
logen für Laboratoriumsanalytik, 
Medizinische Technologen für 
Radiologie und viele mehr.
 
Für Besucher/innen
Die Messebesucher/innen kön-
nen sich auf persönliche Kontak-
te zu Zahnarzt- und Arztpraxen 
sowie Krankenhäusern und Pfle-
geeinrichtungen freuen und In-
formationen sowie Beratung zur 
jeweiligen Ausbildung und zum 
Ausbildungsbetrieb erhalten. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit,  
mit den mit Arbeitgebenden Vor-
stellungstermine, Praktika oder 
Probearbeitstage zu vereinbaren. 

Die Gesundheitsbranche ist sehr 
dynamisch. Besonders während 
der vergangenen Pandemie ist 
deutlich geworden, wie wichtig 
eine gute soziale und fürsorg-
liche Betreuung sowie medi-
zinische Versorgung für alle 
Bürgerinnen und Bürger ist. Im 
Rahmen einer Messe haben In-
teressierte nun die Chance auf 
einen Ausbildungsplatz in der 
Gesundheits- und Pflegebran-
che im direkten Kontakt mit 
Ausbildungsbetrieben.
Helfende Hände werden überall 
gebraucht: Zahlreiche Ausbil-
dungsstellen für (Zahn-) Medi-
zinische Fachangestellte bleiben 
jedes Jahr unbesetzt. Auch Azu-
bis (m/w/d) zu Pflegefachkräften 
sowie Gesundheits- und Pflege-
assistentinnen und -assistenten 
werden dringend gesucht.

Gute Chancen
Am 7. Mai findet deshalb wie-
der die bekannte Kontakt- und 
Vermittlungsmesse „Diagnose 
Ausbildung“ statt, bei der insbe-
sondere Ausbildungsberufe aus 
der Gesundheits- und Pflegebran-
chebranche angeboten werden. 
Vor allem bei jungen Frauen sind 
die Berufe der Medizinischen Fa-

changestellten und der Zahnme-
dizinischen Fachangestellte sehr 
beliebt. Diese einstigen „Frau-
enberufe“ finden mittlerweile 
zunehmendes Interesse bei Be-
werberbenden aller Gender. Da 
der Einstieg sowohl mit einem 
Ersten Schulabschluss (ESA), als 
auch mit einem Mittleren Schul-
abschluss (MSA) möglich ist, 
haben viele Bewerberinnen und 
Bewerber eine gute Chance.

 
Vor Ort

Auf der Messe, die von 16 bis 
19 Uhr in der Agentur für Arbeit 
Hamburg, meerBiZ (Berufsin-
formationszentrum), Kurt-Schu-
macher-Allee 16, stattfindet, 
stellen sich rund 30 Arztpraxen 
und Zahnarztpraxen sowie Kran-
kenhäuser und Pflegeeinrichtun-

Zudem können bei den Ausbil-
dungsbetrieben direkt vor Ort 
Bewerbungsunterlagen abgege-
ben werden.

Gut zu wissen
Veranstalter der Ausbildungsbör-
se ist das Team AzubiPlus der 
Jugendberufsagentur Hamburg.  
Dahinter stehen 40 Ausbildungs-
vermittler/innen in den sieben 
Hamburger Bezirken der Jugend-
berufsagenturen. Das Team Azu-
biPlus arbeitet eng mit der Be-
rufsberatung und insbesondere 
mit Arbeitgebern und Arbeitgebe-
rinnen aller Branchen zusammen 
und hilft Schüler/innen, Jugendli-
chen sowie jungen Erwachsenen 
bei der Suche nach freien dualen 
Ausbildungsstellen in den eige-
nen Wunsch- und Zielberufen.
Die Berufsberatung der Agentur 
für Arbeit unterstützt Ausbil-
dungssuchende bei der Berufso-
rientierung, berät bei der Berufs-
wahl und unterstützt ebenfalls bei 
der Suche nach dualen Ausbil-
dungsplätzen. Sie ist per Mail un-
ter Hamburg.Berufsberatung@
arbeitsagentur.de oder über das 
kostenlose Servicetelefon 0800 4 
555500 (Mo. bis  Fr. 8 bis18 Uhr) 
erreichbar.

Helfende Hände werden
überall gebraucht.

„Diagnose Ausbildung“
Die Ausbildungsmesse für Gesundheits- und Pflegeberufe
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